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GUTEN MORGEN

Nikolaus versus
Spülmaschine

VON STEFANIE SALZMANN

W er heutzutage als Niko-
laus noch Dank erwar-

tet, kann sich einen großen
Bart wachsen lassen – auch
als Frau. Das könnte einige
Zeit in Anspruch nehmen – je
nachdem, wie weit man vom
gänzlichen Verschwinden
von Östrogenen aus dem Kör-
per entfernt ist. Die einzig
entzückte Nachricht über ei-
nen gefüllten Stiefel kommt
von der Schwiegertochter,
für die man noch vegane
Schokolade erlegt hat und die
mit diesem selbstlosen
Brauch offenbar nicht so ver-
wöhnt wurde, wie das eigene
Fleisch und Blut. Das
schweigt nämlich grimmig.
Zum ersten Mal in ihrem Le-
ben gab es in den natürlich
nicht geputzten Stiefeln kei-
ne Geschenke – nur einen
Schokoladennikolaus, Domi-
nosteine, Spekulatius und ein
Knallbonbon, alles hübsch
dekoriert mit einem frischen
Tannenzweig. Hier ist Aufklä-
rung angesagt. Darüber, dass
es nicht um Kohlen, Prügel
und schlechte Noten geht,
sondern um nie ausgeräumte
Spülmaschinen etc, etc.
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Eschwege – Nur mit Pfeffer-
spray und unter Einsatz von
Gewalt konnte die Polizei am
Samstagabend einen 41-jähri-
gen Mann unter Kontrolle be-
kommen. Wie die Polizei mit-
teilte, waren die Beamten ge-
gen 22.35 Uhr an den Ginster-
weg in Eschwege zu einer Fa-
milienstreitigkeit gerufen
worden. Vor Ort erteilten die
Beamten dem 41-Jährigen ei-
nen Platzverweis, dem er sich
widersetzte. Als der stark al-
koholisierte Mann dann fi-
xiert war, wurde er in die Po-
lizeistation zur Ausnüchte-
rung gebracht. salz

Mit Pfefferspray
gegen Randalierer

BLAULICHT

Eschwege sagt
alle Nachmittage
für Senioren ab

Eschwege – Der inzwischen
traditionelle Seniorennach-
mittag im Advent, zu dem die
Stadt Eschwege ihre Senioren
immer einlädt, muss in die-
sem Jahr wegen des Infekti-
onsgeschehens um Corona
ausfallen. Das teilte die Stadt
jetzt mit. Bürgermeister Ale-
xander Heppe und die Orts-
vorsteher aller Stadtteile
wünschen dennoch allen Se-
nioren und deren Familien
ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest. salz

Nesselröden – Der Fahrer ei-
nes britischen Sattelzuges
hat am Samstagmittag an der
Autobahnraststätte Werratal
an der A 4 nur einen Teil sei-
nes getankten Dieselkraft-
stoffes bezahlt und ist dann
weitergefahren. Wie die Poli-
zei schildert, habe der Fahrer
an zwei verschiedenen Säu-
len getankt, aber nur den Be-
trag einer Säule in Höhe von
243 Euro bezahlt. Den Kraft-
stoff aus der zweiten Säule
ließ er unbeglichen – dort
hatte der Mann Diesel für 300
Euro in seinen Lastzug abge-
füllt. salz

Lkw-Fahrer klaut
Diesel für 300 Euro

Eschwege – Einer 56-jährigen
Eschwegerin ist zwischen
Freitagabend und Samstag-
morgen ein Reifen ihres Au-
tos zerstochen worden. Laut
Polizei hatte die Frau ihren
weißen Suzuki am Freitag ge-
gen 17 Uhr auf dem Parkstrei-
fen am Westring 24 abge-
stellt. Als sie am Samstagmor-
gen zu ihrem Auto kam, war
der hintere rechte Reifen
platt. In einer Werkstatt wur-
de dann festgestellt, dass der
Reifen zerstochen worden
war. Der Schaden beträgt 150
Euro. salz

Um Hinweise bittet diePolizei in
Eschwege unter Tel. 05651/
9250.

Unbekannte
zerstechen Autoreifen

Eschwege – Das Auto einer 84-
jährigen Frau aus Eschwege,
die ihren roten Hyundai am
Fahrbahnrand Im Löfflers-
grund 15 abgestellt hatte, ist
von bisher unbekannten Tä-
tern beschädigt worden. Wie
die Polizei mitteilt, seien Mo-
torhaube sowie die Fahrer-
und Beifahrerseite ihres Auto
zerkratzt worden. Die Frau
hatte ihren Wagen am Frei-
tag gegen 17 Uhr abgestellt,
den Schaden bemerkte sie
am Samstag gegen 12 Uhr.
Der entstandene Schaden be-
läuft sich auf 1000 Euro. salz

Hinweise nimmt die Polizei unter
0 56 51/ 9250 entgegen.

Auto von 84-jähriger
Eschwegerin zerkratzt

AfD-Gegner uneins über Wahl der Mittel
Unterschiedliche Positionen bei Rednern auf Demo gegen AfD

„Bunt statt braun“ angehört
auf eine interne Spaltung des
Aktionsbündnisses ein. „Wir
sind uns in der Zielrichtung
zu 100 Prozent einig. Unter-
schiede bestehen aber in der
Wahl der Mittel“, sagte Krä-
mer. Dann, wenn sie recht-
lich nicht zulässig und in der
Wahl der Worte, wenn sie be-
leidigend und verleumdend
seien. Krämer wurde zum
Teil ausgebuht. Heike Mat-
thies hat ihr Amt bei „Bunt
statt braun“ niedergelegt.

einen Faschisten und Nazi ge-
nannt hatte. Viele Aktivisten
des Bündnisses, aber auch
Bürger, hatten sich öffentlich
hinter Dietrich, aber auch
hinter Meinhards Bürger-
meister Gerhold Brill gestellt,
der der AfD das Bürgerhaus
verweigert hatte, aber vor Ge-
richt unterlag (WR berichte-
te).

Daher ging Michael Krä-
mer, der am Samstag als Pri-
vatperson sprach, aber dem
Koordinierungskreis von

indem man mehr soziale Ge-
rechtigkeit herstelle und Ver-
mögende stärker zur Finan-
zierung des Gemeinwesens
heranzöge.

„Die Leute, die jetzt dort
drinnen sitzen, sind diesel-
ben, die Björn Höcke mit ste-
henden Ovationen vor zwei
Jahren in Weißenborn zuge-
jubelt haben“, sagte Lothar
Dietrich, den Friedrich An-
dreae von der AfD aus Wit-
zenhausen angezeigt hat,
weil Dietrich ihn öffentlich

VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Bei der knapp
zweistündigen Demonstrati-
on gegen den Kreisparteitag
der AfD vor dem Bürgerhaus
Schwebda am Samstag waren
sich die Akteure in ihrer Ziel-
richtung, die AfD als politi-
sche Macht im Kreis zu ver-
hindern, zwar einig. Bei der
Wahl der Mittel wurde die
Kluft aber deutlich.

Der SPD-Landtagsabgeord-
nete Knut John sagte: „Es ist
gut, dass so viele Menschen
gekommen sind, aber es sind
zu wenige.“ Die Menschen
müssten sich „gegen die AfD
erheben“, weil diese nichts
anderes wolle als die Nazis
1933, nämlich „erst die Stra-
ße, dann die Köpfe, dann die
Parlamente“. Felix Martin
hingegen, Landtagsabgeord-
neter von Bü 90/ Die Grünen
appellierte, der AfD viel weni-
ger Aufmerksamkeit zu
schenken. „Es ist besser, sie
zu ignorieren.“ Statt sich auf
die „Spielchen“ der AfD von
Provokation, Reaktion und
Gegenrede einzulassen, solle
man Inhalte diskutieren,
auch wenn sie leiser vorgetra-
gen würden.

Andreas Heine, der der Lin-
ken-Fraktion im Kreistag an-
gehört, sagte, dass man der
AfD entgegentreten müsse,

Erinnert an Höcke-Auftritt in Weißenborn: Lothar Dietrich von den Grünen sprach bei der
Demo in Schwebda. Eingeladen hatten „Bunt statt braun“, DGB und SPD. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Administrator geht wieder
Katholischer Pfarrer Michael Sippel kündigt Abschied an

VON TOBIAS STÜCK

Eschwege – Nach nur einein-
halb Jahren im Amt verlässt
Pfarrer und Administrator
Michael Sippel den Pastoral-
verbund St. Gabriel Werra-
Meißner schon wieder. Aus
privaten und persönlichen
Gründen habe er sich dazu
entschlossen, eine Verände-
rung vorzunehmen, schreibt
Sippel im Gemeindebrief. Auf
Anfrage der Werra-Rund-
schau bestätigte Sippel sei-
nen Weggang und nannte
„näher an der Heimat“ sein
zu wollen als einen der Grün-
de.

Zwar wird das kommende
Weihnachtsfest das letzte
sein, das er mit seinen Ge-
meinden in und um Eschwe-
ge feiert, der genaue Zeit-
punkt seines Abschieds steht
aber noch nicht fest. Sippel
geht von einem Termin im
ersten Quartal des kommen-
den Jahres aus. Februar oder
März stehen im Raum. „Ei-
nen genauen Termin gibt es
nicht, weil noch kein Nach-
folger gefunden ist“, sagt Sip-
pel. Das Bistum Fulda reagier-
te auf eine Anfrage der Wer-
ra-Rundschau bis zum Redak-
tionsschluss nicht. Eines
steht indes bereits fest: Sippel
wird nach Bad Soden-Sal-
münster zurückkehren und
dort mit der Administration
der Pfarrei Romsthal/Mar-
born betraut.

Sippel hatte im Landkreis
eine zentrale Rolle im Pasto-
ralverbund St. Gabriel. Als
Administrator ist er für alle
drei Pfarreien mit Kirchen in
Eschwege (St. Elisabeth und
Apostel), Grebendorf, Wan-
fried, Sontra, Herleshausen
und Nentershausen zustän-
dig. Sippel wurde 1989 in
Nürnberg geboren. 2008 leg-
te er sein Abitur in Fulda ab
und trat danach ins Priester-
seminar ein. Das schloss er

nach fünf Jahren Studium –
vier in Fulda, eins in Inns-
bruck – 2013 als Diplom-
Theologe ab. Danach war Sip-
pel Praktikant in einer Pfar-
rei, Diakon im Dom Fulda
und ab 2015 drei Jahre lang
Kaplan in Bad Soden-Sal-
münster. Seit August 2018
war er Kaplan in Sontra, seit
Sommer 2019 Administrator
im Pastoralverbund.

Der Pastoralverbund St. Ga-
briel hat derzeit mit zwei Pro-
blemen zu kämpfen. Zum ei-
nen ist der Personalschlüssel
eng gesteckt und der klerika-
le Nachwuchs nicht beson-
ders weit verbreitet, zum an-
deren sinkt auch die Zahl der

Gläubigen. „Nordhessen ge-
hört zu einer Diaspora“, sagt
Sippel und meint damit die
Verstreutheit der Katholiken
in der Umgegend. 5800 Gläu-
bige zählen noch zum Pasto-
ralverbund – Tendenz sin-
kend. Hatten Flucht und Ver-
treibung nach dem Zweiten
Weltkrieg zu einem Auf-
schwung der Katholikenzahl
im Werra-Meißner-Kreis ge-
führt, nimmt diese weiterhin
kontinuierlich ab.

Das Bistum Fulda reagiert
auf diesen Trend. Mit dem
Neuordnungsprogramm Bis-
tum 2030 sollen die Zustän-
digkeiten neu geregelt wer-
den. Angedacht ist, die Zahl

der Pfarreien von 150 auf
rund 40 zu reduzieren. Das
inhaltliche Spektrum reicht
dabei von der Bildung von flä-
chendeckenden Netzwerken
aus verschiedenen pastoralen
Orten in den Pfarreien über
bestimmte Strukturprozesse
vor Ort (Neugründung von
Pfarreien, Entwicklung des
Pfarrbüros der Zukunft) bis
hin zu Unterstützungsmög-
lichkeiten seitens des Bis-
tums.

Für die letzten Monate sei-
ner Amtszeit bittet Sippel die
Gemeindemitglieder weiter-
hin um Mitarbeit: „Damit die
Pfarreien für die Zukunft gut
aufgestellt sind.“

Gibt Schlüssel und Taufkrug wieder ab: Michael Sippel wird voraussichtlich im ersten
Quartal 2021 den Werra-Meißner-Kreis wieder verlassen. FOTO: EDEN-SOPHIE RIMBACH/ARCHIV

Eschwege – Auf dem Parkdeck
des Herkules in Eschwege ist
am Samstagmorgen ein dort
geparkter silberner VW Golf
an der Stoßstange angefah-
ren worden, der Verursacher
beging laut Polizei Fahrer-
flucht. Der Unfall ereignete
sich zwischen 9.10 und 9.50
Uhr. salz

Unfallflucht: Golf auf
Parkdeck angefahren

ANZEIGE


